
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex 2km südwestlich Kowalz

vermoorte Senke

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lühburg

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Flutschwaden-Erlenbruchwald, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, Torfmoos-Sumpfreitgrasried, Walzenseggen-Flatterbinsenried,
Flutschwadenbestand, Torfmoos-Flatterbinsenried

EH SHabitate + Strukturen PH S RH Z IH Z SH M JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00001

Das Biotop liegt am Rand eines Waldgebietes ca. 2km südwestlich von Kowalz. Der Nordteil des Biotops ist kesselmoorartig ausgebildet und 
weist einen schmalen, eutrophen und nassen Randsumpf mit spärlichen Auftreten von Flutschwaden auf. Zum Zentrum hin sind die 
Nährstoffverhältnisse mesotroph. Auf einem gehölzfreien Ring mit torfmoosreichen Flatterbinsen- und Sumpfreitgrasrieden folgt im Zentrum 
ein kleiner bruchwaldartiger Gehölzbestand mit Erle und Birke sowie Walzensegge, Strauß-Gilbweiderich und verschiedenen Torfmoosarten. 
Nach Süden wird die Senke flacher. In den gehölzfreien, eutrophen, nassen Bereichen treten Flatterbinsenried und Walzensegge und 
kleingewässerartige Bereiche mit Flutschwadenvorkommen auf. Am Südende stockt dann ein kleiner Erlenbestand mit ebenfalls verstärktem 
Vorkommen des Flutschwadens. Insgesamt sind die auftretenden Biotoptypen sehr kleinflächig und stark miteinander verzahnt, so daß keine 
typischen Ausbildungen vorliegen. Die Ausweisung erfolgte aufgrund des Kesselmoorcharakters im Nordteil der Senke. Das Biotop ist nicht 
gefährdet.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Glyceria fluitans Juncus effusus
Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum

Betula pubescens Salix cinerea Carex elongata Lysimachia thyrsiflora
Phalaris arundinacea Typha latifolia


